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Hotline-Nummern Blindenmobil:

Berlin: (01 51) 54 70 24 67
Köln:  (01 51) 17 20 92 79
Hannover: (01 51) 15 60 56 04
Hamburg: (01 51) 24 19 85 34
Rhein-Main: (01 51) 46 50 22 79
Stuttgart: (0151) 45 50 22 93

Jeweils von 09:00 –16:00 Uhr
www.blindenfreunde.de

„Welches auch die Gaben sein mögen, 
 mit denen du erfreuen kannst, erfreue. “

Ovid, 43 v.Chr. – 17 n.Chr

Für blinde und schwerst sehbehinderte 

Menschen ist es nicht leicht, ihre musi-

kalischen Fähigkeiten auszuleben und 

auszubauen. Sie benötigen ein spezielles 

Training, um Musikstücke auswendig zu 

singen oder zu spielen. Klassisches Noten-

lesen ist ihnen nicht möglich. 

Die Musikwoche im Harz ist deshalb im-

mer wieder aufs Neue ein magischer 

Anziehungspunkt für begeisterte Hobby-

musiker und -sänger. Initiiert von der mu-

sikalischen Leiterin Rosa Maria Dotzler 

aus Jena fi nden hier täglich Chor- und En-

semble-Proben statt. Schließlich soll am 

abschließenden „Bunten Abend“ alles 

klappen und ein vielfältiges Programm 

vorgeführt werden. Doch auch, wenn sich 

das nur nach ernsthaftem Üben anhört: Im 

Vordergrund stehen die Freude am Musi-

zieren und das gesellige Beisammensein. 

In diesem Jahr fi ndet die Musikwoche 

erstmalig an zwei Terminen statt, wie im-

mer in der Aura-Pension „Brockenblick“, 

Wernigerode. Die erste Woche vom 

10. bis 16. März 2015 war bereits ein 

voller Erfolg, die zweite vom 17. bis 23. 

November 2015 ist schon sehr gut ge-

bucht. Beide Veranstaltungen wurden von 

uns insgesamt mit 1.040 € gesponsert.

Detaillierte Informationen 

zur November-Veranstaltung 

erhalten Sie hier:

Musikwochen

Rosa Maria Dotzler

Tel.: 03641 219462

E-Mail: R.M.Dotzler@online.de

Sehr geehrte/r Leser/in,

je älter ich werde, desto häufi ger treffe ich 

Menschen, die über den Sinn des Lebens 

sinnieren. Ich persönlich bin da recht prag-

matisch und defi niere ihn als Aufgabe, 

aus jedem Tag das Beste zu machen. Das 

scheint mir auch das Credo vieler unserer 

blinden Mitmenschen zu sein. Zumindest 

bin ich immer wieder begeistert, wie enga-

giert und gut sie ihren Alltag meistern. Mit 

allen Höhen und Tiefen.

Auch unser Verein hat natürlich einen 

Sinn – und zwar einen sehr wichtigen: 

Wir helfen blinden und schwerst sehbehin-

derten Menschen, wo wir nur können. Ihre 

Unterstützung macht dabei vieles möglich. 

Ganz herzlichen Dank dafür!

Sehr gern würden wir jedoch noch mehr 

erreichen und unser kostenloses Blinden-

mobil deutschlandweit in allen großen Städ-

ten anbieten. Doch dafür braucht es defi ni-

tiv mehr als gute Absichten. Hier ist Geld 

gefragt – und jeder Betrag willkommen! 

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Thorsten Bräuer
Geschäftsführender Vorstand



Guter Start in die neue Saison
FC Viktoria 1889 Berlin in Aktion

  Folgen Sie uns auf Facebook! Teilen Sie Hilfe!

Aktuelle Nachrichten, Ferienangebote, Unterhaltung, Videos, 
Bilder und Berichte – auf unserer Facebook-Seite können Sie 
alle Aktivitäten rund um das Thema Sehbehinderung und unse-
ren Verein mitverfolgen. Gefällt Ihnen unser Engagement? Dann 
klicken Sie wie schon über 4.000 weitere User „Gefällt mir“ 
und machen Sie so auf unsere Arbeit aufmerksam.

PS.: Auch wenn Sie nicht bei Facebook registriert sind, 
können Sie auf facebook.com/Blindenfreunde oder auf 
unserer Website unter blindenfreunde.de/infopool/news.html 
unsere Bild- und Textbeiträge verfolgen.

Was für eine Freude! Nachdem die Ver-

längerung unseres Sponsorings für den 

FC Victoria 1889 Berlin unter Dach und 

Fach war, war der Ligabetrieb des Vereins 

für die neue Saison sichergestellt. Bereits 

der erste Spieltag verlief erfolgreich, zumin-

dest im ersten Spiel: Viktoria 1889 Berlin 

traf, wie immer als Spielgemeinschaft mit 

Eintracht Braunschweig, in Chemnitz auf 

den BFW/VSV Würzburg. In einer mit zu-

nehmender Spielzeit überlegen geführten 

Partie gelang ein 3:2-Erfolg, der deutlicher 

ausfi el, als es das Ergebnis widerspiegelt. 

Stürmer Edis Veljkovic schoss dabei erst-

mals drei Tore in einem Spiel.

Am zweiten Wettkampftag hielt die Spiel-

gemeinschaft gegen überlegene Chem-

nitzer bis zur letzten Minute ein Unent-

schieden, bevor sie durch einen frag-

würdigen Doppelpenalty doch noch das 

0:1 hin nehmen musste. Dabei feierte 

Mohammad Sleiman seine Rückkehr nach 

zweijähriger Bundesliga-Abstinenz.

Auch drumherum hatte „unser“ Team viel 

Spaß und sogar Zeit, in die Stadt zu gehen, 

Sehenswürdigkeiten zu besuchen und sich 

mit den Spielern der anderen Teams inten-

siv auszutauschen. Eine kleine Feier in der 

Jugendherberge rundete den Spieltag ab. 

„Wir hatten hier eine sehr schöne Zeit. 

Gerade für unsere jungen Spieler ist so 

ein Wochenende eine enorme Erfahrung. 

Auch sportlich bin ich sehr zufrieden“, sagte

Trainer Moritz Klotz.

Ihre Hilfe ist gefragt!
Spenden Sie jetzt für das Blindenmobil!

Sportliche Höchstleistungen 
von Behinderten
Blindenfreunde unterstützten 
28. IDM Schwimmen

Fast täglich hören wir, wie 

dringend unser Blindenmobil 

be nötigt wird und wie viel 

Erleichterung es blinden und 

schwerst sehbehinderten Men-

schen bringt. Deshalb ist es uns 

ein so wichtiges Anliegen, die-

ses Angebot auszuweiten. Bitte 

helfen Sie uns dabei. Spenden 

Sie für das Blindenmobil! Ge-

ben Sie uns die Möglichkeit, die 

bestehenden Fahrzeuge weiter 

zu betreiben und die nächsten 

Standorte München, Nürnberg/

Fürth und Ruhrgebiet zu reali-

sieren!

Die wichtigsten Fakten 

auf einen Blick:

• Das Blindenmobil ist 

der einzige Fahrdienst 

in Deutschland, der kosten-

lose Fahrten und Beglei-

tungen anbietet – und 

damit ohne Klassifi  zierung 

allen Betroffenen offen 

steht.

• Die bisherigen Standorte 

sind Berlin, Hamburg, 

Köln, Hannover, Stuttgart 

und das Rhein-Main-

Gebiet.

• Allein diese Standorte 

machen mehr als 7.000 

Fahrten im Jahr – 

der Bedarf ist damit mehr 

als belegt.

Wenn sportliche Höchstleis-

tungen von Behinderten er-

bracht werden, sind die Blin-

denfreunde nicht weit. Vor 

allem dann nicht, wenn es um 

Veranstaltungen geht, die in 

Berlin ausgetragen werden. 

So wie die Internationalen 

Deutschen Meisterschaften 

im Schwimmen, die wir im 

April (16.04. – 19.04.) erneut 

als offi zieller Veranstaltungs-

partner begleitet und vor Ort 

unterstützt haben. Zum einen 

haben wir jeweils zwei Fahrer 

für zwei Tage während der 

Klassifi zierungsphase zur Ver-

fügung gestellt. Zum anderen 

hatten wir die Ehre, zusam-

men mit weiteren Partnern, 

die besten Athleten auszu-

zeichnen. 


